
 

www.ris.bka.gv.at Seite 1 von 2 

 

 

Rechtsvorschrift für Leistungsbeurteilungsverordnung, Fassung vom 22.06.2023 

Verordnung des Bundesministers für Unterricht und Kunst vom 24. Juni 1974 über die 

Leistungsbeurteilung in Pflichtschulen sowie mittleren und höheren Schulen 

(Leistungsbeurteilungsverordnung) 

StF: BGBl. Nr. 371/1974 

3. ABSCHNITT 

LEISTUNGSBEURTEILUNG 

Grundsätze der Leistungsbeurteilung 

Beurteilungsstufen (Noten) 

§ 14. (1) Für die Beurteilung der Leistungen der Schüler bestehen folgende Beurteilungsstufen (Noten): 

 

Sehr gut (1), 

Gut (2), 

Befriedigend (3), 

Genügend (4), 

Nicht genügend (5). 

 

(2) Mit „Sehr gut“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des 

Lehrplanes gestellten Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in 

der Durchführung der Aufgaben in weit über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und, wo 

dies möglich ist, deutliche Eigenständigkeit beziehungsweise die Fähigkeit zur selbständigen Anwendung 

seines Wissens und Könnens auf für ihn neuartige Aufgaben zeigt. 

(3) Mit „Gut“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des 

Lehrplanes gestellten Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in 

der Durchführung der Aufgaben in über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und, wo dies 

möglich ist, merkliche Ansätze zur Eigenständigkeit beziehungsweise bei entsprechender Anleitung die 

Fähigkeit zur Anwendung seines Wissens und Könnens auf für ihn neuartige Aufgaben zeigt. 

(4) Mit „Befriedigend“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des 

Lehrplanes gestellten Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in 

der Durchführung der Aufgaben in den wesentlichen Bereichen zur Gänze erfüllt; dabei werden Mängel 

in der Durchführung durch merkliche Ansätze zur Eigenständigkeit ausgeglichen. 

(5) Mit „Genügend“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des 

Lehrplanes gestellten Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in 

der Durchführung der Aufgaben in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt. 

(6) Mit „Nicht genügend“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler nicht einmal alle 

Erfordernisse für die Beurteilung mit „Genügend“ (Abs. 5) erfüllt. 

(7) In der Volksschule, der Sonderschule und an der Mittelschule kann das Klassenforum oder das 

Schulforum beschließen, dass der Beurteilung der Leistungen durch Noten eine schriftliche Erläuterung 

hinzuzufügen ist. 
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4. ABSCHNITT 

Beurteilung des Verhaltens in der Schule 

Beurteilung des Verhaltens in der Schule 

§ 18. (1) Eine Beurteilung des Verhaltens in der Schule hat in der Schulnachricht und dem Jahreszeugnis 

bzw. im Semesterzeugnis nur 

 a) in den allgemeinbildenden Pflichtschulen in der 5. bis 7. Schulstufe, 

 b) in den allgemeinbildenden höheren Schulen sowie in den berufsbildenden mittleren und höheren 

Schulen in allen Schulstufen 

zu erfolgen. Sie hat jedoch in der letzten Stufe einer Schulart nicht zu erfolgen; ferner hat sie an 

allgemeinbildenden Pflichtschulen in der Schulnachricht und im Jahreszeugnis nicht zu erfolgen, wenn 

der Schüler zufolge der Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht die Schule verläßt. 

(2) Für die Beurteilung des Verhaltens in der Schule bestehen folgende Beurteilungsstufen (Noten): 

Sehr zufriedenstellend, 

Zufriedenstellend, 

Wenig zufriedenstellend, 

Nicht zufriedenstellend. 

(3) Durch die Noten für das Verhalten des Schülers in der Schule ist zu beurteilen, inwieweit sein 

persönliches Verhalten und seine Einordnung in die Klassengemeinschaft den Anforderungen der 

Schulordnung entsprechen. Die durch die Beurteilung des Verhaltens des Schülers zu beurteilenden 

Pflichten des Schülers umfassen insbesondere die im § 43 des Schulunterrichtsgesetzes genannten 

Pflichten. Die Beurteilung des Verhaltens des Schülers hat besonders auch der Selbstkontrolle und 

Selbstkritik des Schülers zu dienen. Bei der Beurteilung sind die Anlagen des Schülers, sein Alter und 

sein Bemühen um ein ordnungsgemäßes Verhalten zu berücksichtigen. Die Beurteilung ist durch die 

Klassenkonferenz auf Antrag des Klassenvorstandes zu beschließen. 
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